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Die Berfaffungsreviston in Württemberg .
Stuttgart , 9 . April.

Der . Staatsanzeiger* bringt de» Gesetzentwurfüber die Verfassungsrevision . Da die bisherigen
Mittheilungen lückenhaft und ungenau waren , reproduciren
wir de» Inhalt des 14 Artikel zählende» Entwurfs . Nach
Art. 1 besteht die Erste Kammer aus de» Prinzen ,
den bisherigen Standesherre» , sowie den Häuptern der Fa¬
milie» Rechberg und Neipperg , die bisher erblich ernannt
wurden , ans höchstens 10 vom König auf Lebensdauer er¬
nannte» Mitglieder» , 2 vom König ernamiteu Vertretern
her evangelischen Kirche , dem katholische » Landesbischof, den
Vorständen der Zentralstelle für Laudwirthschaft und Han¬
del und je einem Vertreter der Städte Stuttgart, Ulm und
Hcilbron » . — Art. 2 beseitigt die Eriieniumg der erblichen
Mitglieder. — Art. 3 bestimmt, daß die Vertreter der evan¬
gelische» Kirche auf die Dauer der Wahlperiode ernannt
werden . — Art . 4, daß ebenfalls die Vertreter von Stuttgart,
Ulm und Heilbroini auf die Dauer der Wahlperiode vom
Könige eruniiiit werden. Die bürgerlichen Kollegien schlagen
je 3 Vertreter vor. — Nach Art. 5 besteht die zweiteKammer ans 8 Nittern, 6 Prälaten , dem Universitäts -
kanzler, dem Vertreter der Technischen Hochschule ; 3 Ab¬
geordnete eulsenden die Laiidwirthschaftsgauverbäude , 3 die
Handelskammern » 4 Stuttgart, 6 die gute» Städte , 63 die
Oberämter, zusammen 95 statt bisher 93. — Nach Art.
7 wird Stuttgart in 4 Wahlbezirke getheilt . — Art . 8
enthält Bestiiiimuiigen über die Wahl der Vertreter für
Landwirthschaft u» o Handel . — Art. 9 beseitigt da? Ver¬
bot der Wahl von Rittergutsbesitzern durch die Städte oder
Oberäniter. — Art 10 bestimmt, daß das Wahlverfahren
durch Gesetz geregelt wird, und ferner, daß bei der Wahl
«i» eS Stättdeinitgliedes, falls kein Kandidat mehr als die
Hälfte der Stimmen erhält, Stichwahl statlsindet , sowie
daß die Wahl mehrerer Abgeordneten im gleichen Wahl-
termiu zunächst durch Listemvahl erfolgt . Wird absolute
Stimmenmehrheit nicht erreicht, so wird in besonderen
Wahlgängc » weiter gewählt . — Art . 11 schränkt die
Stellvertretung in der ersten Kammer auf die
Söhne resp. Majoratserben ein . — Art . 13 behandelt die
Sitzordnung, Art. 14 das Inkrafttreten des Gesetzes.

Ei, » Interview König Humberts.
Paris , 9 . April.

Wie der Korr, der Frkf. Z . erfährt, theilt Calmette
im morgigen „Figaro " mit , er sei vom König von
Italien im Qnirinal emvfaugeu worden . Der König
sagte, die Polemiken der Journale schafften die Zwiste
zwischen de» beiden Völkern. Die Angriffe kämen beson¬ders von der Pariser Presse . Die Polemiken seien auf

Das Zeichen der Bier.
Roman von Conan Doyle .

lNachdruck verboten.)
lForlsetzuiig.) (42

„Endlich schien sie mir gekommen . Ich wurde von
Agra nach Madras transportiert, und von da nach der
Blair -Insel in de» Andainanen . Dort waren nur wenige
weiße Sträflinge, und da ich mich von Anfang an gut
aufgcführt hatte, erhielt ich bald eine bevorzugte Stellung .
Mir wurde ein Hütte in Hope-Town angewiesen und
Ich war so ziemlich mir selbst überlassen . Es ist ein
elender, vom Fieber heiingesnchter Ort am Abhang des
Mount Harriet. Wo das Stück Land aufhörte, das wir
gelichtet hatten , hausten die wilde» , eiugehorenen Kanni¬
balen , die bei der ersten besten Gelegenheit bereit waren ,einen von ihre » vergifteten Pfeilen auf uns abzuschicßen.Wir waren bei den Erdarbeiter «, Grabenleituugen, Aam-
Pflanzungen und einem Dutzend anderer Dinge den Tag
über hinreichend beschäftigt, aber am Abend hatten wir
etwas Zeit für uns frei . Unter anderem lernte ich auch
für den Doktor Arzneien bereiten, und schnappte dies
nnv jene» von seinen Kenntnissen auf. Dabei paßte ich
immer auf eine Gelegenheit zur Flucht ; allein die
Insel ist viele hundert Meilen von jedem andern Land
entfernt, und in jenen Meeren weht so gut wie gar kein
Wind; da war'» fast ein Ding der Unmöglichkeit, fort-
zukommeu .

Leidenschaft, freiwillige oder unfreiwillige Jrrthümer und
finanzielle Manöver begründet . Auch der französische Zoll¬
tarif habe einen Zwist geschaffen . Italien betrachte ihnals ruinös und gefährlich und wünsche ein weniger feind¬
liches Zollgesetz . Es liege aber keine unheilbare Spaltung
vor , tiefe Sympathie bestehe zwischen beide » Völkern . Die
Behauptung, Italien wolle Krieg, sei absurd . Wir wären
wahnfinnig , wollten wir unsere junge Einigkeit aufs Spiel
setzen . Während Frankreich reich genug zu Rüstungen ist
und vielleicht kriegerischen Bestrebungen zntreibt , erheischt
unser Bndgetdefizit Ersparungen . Meine friedlichen
Gefühle werden getheilt von dem österreichischen »dem deutschen Kaiser und dem Zaren . Ein Krieg
sei bei der hentigeu Bewaffnung '

so blutig , daß kein
Souverän daran denke» kann , ohne für sein Volk zu
zittern . Der Besuch in Venedig sei «»politische»
Charakters n»d von privater Herzlichkeit . Wir betrachten
Frankreich trotz der leichte» Wolken, die eS manchmal
unseren Auge» verdunkeln, als unsere benachbarte
Freundin . Die italienischen Soldaten haben die franzö¬
sischen nicht vergessen ; wir sind Waffenbrüder n »d Blnt-
brüder , unsere Freundschaft wird eines Tages stärker als
je Wiedererstehen.

Badischer Laudtag .
jTagesordnung

der 59. öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Mittwoch,den 11 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr.
1 . Anzeige neuer Eingabe» . 2. Fortsetzung der Be»

rathiing des Berichts der Bndgetkomiiiissiou über dar Budget
des großh. Ministeriums der Jnstiz , des Kultus und Unter¬
richts für 1894/95 , Titel 9 und 10 der Ausgabe, Titel 3 der
Einnahme. Berichterstatter: Abg . Fieser .

» *•
Tagesordnung

der 16 . Sitzung der 1 . Kammer aus Freitag , de» 13. April,
Vormittag » 10 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung deS Be¬
richts der Kommission für Justiz und Verwaltung über de »
Grsetzesenlwnrf, die Gebühren der Rechtspolizeiverwaltuugbetr. Berichierstalter : Freiherr von Rüdt . 3 . Brrathnngdt» Berichts der P -titionskommifston über die Bitte des Stadt-
raths, deS engeren Senats der Universität und der Handels¬
kammer in Heidelberg , die Errichtung eines Landgerichtes da¬
selbst betr. Berichterstatter: Landgerichtspräsideut Kami » .4 . Erstattung , und Berathung des Berichts der gleichen Koni »
Mission über die Bitte des Eemeinderaths in Ladenbnrg, die
Errichtung eines Bezirksamts und Wiederherstellung deS auf-
gehobenen Amtsgerichts daselbst betreffend . Berichterstatter :
Freiherr von Rüdt . 5. Berathung deS Berichts der gleichen
Kommissioil über die Pelitiou des I . F . Menzer in N- ckar-
geniünd, die Befreiung de» kleinen und mittlere» Arnndde«
sitze» von der hypothekarische» Verschuldung betr. Bericht»

„Der Arzt, Doktor Sommertoii , war ein flotter ,
junger Bursche, und die andern Offiziere pflegte » Abends
in seiner Wohnung zusainiuenzukommen und Karten zu
spielen. Die Apotheke , in der ich meine Arzneien be¬
reitete , stieß an das Wohnzimmer ; durch ein kleines
Feiister sah mau hinein. Oft, wenn mir einsam zu Muthe
war , löschte ich die Lampe in der Apotheke aus, und konnte
dann das Gespräch hören und dem Kartenspiel, an dem
kleinen Fenster stehend , zusehen . Das machte mir Ver¬
gnügen ; denn ich spielte selbst gern Karten . Die Spieler
waren Major Scholto , Hauptinaiin Morstan nnd Lieilte-
uant Bromby Brown, die das Kounnundo über die Ein¬
geborenen Truppen hatten , ferner der Doktor selbst und
zwei oder drei Gesängnißbeamie ; eine sehr gemüthliche
kleine Gesellschaft. Etwas fiel mir aber bald dabei auf :
nämlich die Offiziere verloren iimner und die Zivilisten
gewannen . Das soll durchaus nicht heißen, daß irgend
etwas Ungehöriges geschah ; ich erwähne nur die Thatsache.Die ulten Gefäugnißinspektoren hatten, seit sie in den
Andainanen waren , wenig anderes gethan, als Karten ge¬
spielt, und Uebung macht de» Meister . Die andern aber
spielte» nur znm Zeitvertreib , und warfen ihre Karten
gleichgültig hin, wie cs gerade kam . Einen Abend nach
dem andern standen die Offiziere als ärmere Leute vom
Spieltisch auf und je ärmer sie wurden , desto begieriger
waren sie auf das Spiel . Major Scholto erging es am
schlimmsten . Er pflegte zuerst in Banknoten und Gold
zu zahlen , aber bald stellte er Wechsel anS, und zwar

erstatter : Hofrath Dr . Rümelin . 6 . Erstattung und Be¬
rathung der Berichte der gleichen Kommission über die Bitten :
a. de« Gemeinderath» Durlach, die Wiederherstellung einer
Doinänenverwaltung und Odereinnehmerei betr. Bericht¬
erstatter : Landgerichtspräsident Kamm . d . des pe » sto »irten
Gendarmen H. Gronert in Durlach um Bewillignng einer
PensianserhShniig. Berichterstatter : Freiherr von Rüdt .

Badische felirouit .
<£ Keidekberg, 9. April . Nachdem das Aufnahmsge-bände nnd die Ei » steighalle der Main - Neckardah »

in Heidelberg i>» Oktober 1892 durch Brand zerstört worden
waren, haben zwischen de» betheiligte » Negierungen znm
Zweck « der badischerseitS als wünschenswerth erachteten Zn-
sammenlegnng der jetzt gesonderten Personen- und Giiterbahn-
Höfe der Maitt-Neckardahu und der badischen Staatsbahtt Ver¬
handlungen stattgefiiiiden, die nunmehr zu einer entsprechende»
Berstättdigung geführt habe ». I » Folge dessen sind im
Hanptbahnhvf Heidelberg mehrfache Aendernngen vorzu -
»ehmeu , die einen Gesammtaukwaud von 352,600 M. veran-
lasseu . Dem hierdurch entstehenden Aufwand steht die fürdas abgebrannte Stationsgebäude re. zu leistende Brandent-
schädiguiig von 54,143 M . 40 Pf . gegenüber , welche unter
8 6 in Einnahme gestellt ist. Die Geländeerwerbung für den
Güte . bahnhof der Mai» -Neckar- Bah» bat gegenüber dem Vor¬
anschlag einen Mehraufwand von 15,000 M . veranlaßt. Jur
Vollendung der Anlage ist daher eine Erhöhung der früher
bewilligten Mittel von 250,000 Pt . um diesen Betrag er¬
forderlich , der im Einverständniß mit den Regierungen von
Preußen und Heffen dem Anlagekapital der Main-Neckar-
Bah» beiznschlage » ist.

<K Wo» der Alb, 9 . April . Das anhaltend trockeneWetter erregt bei dem Landmänn die größten Sorge» . Nach¬dem er im letzten Jahr unter der Fntternoth schwer gelitten ,gab er sich der Hoffnung hi» , daß ein nasse » Frühjahr billigere
Futterpreise bringen werde. Jetzt sind die Futterpreise wegender herrschenden Trockenheit noch die gleichen wie im vorigenJahr und werden vielleicht noch höher . Für die Frucht hater vergangene» Jahr auch nichts erlöst » nd die Blüthe kannimmer noch erfrieren , so daß er kein Obst bekommt, was hier
» och etwas einträgt. Sonst wächst aber nicht viel . Mit dem
Schnapsdrennen ist e » auch nichts mehr und skr seine sonstigenProdukte hat er in der Stadt keinen lohnenden Absatz , weil
die Entfernungen zu weit sind und man beispielsweise im
Verkehr mit Karlsruhe immer eine» ganzen Tag braucht . So
kommt es, daß da » Geld wirklich rar ist und die Leute mit
ihren Zahlungen im Rückstand bleiben , selbst satche , die sonst
pünktlich zahlen. Man hat noch nie so viel klagen gehört ,wie jetzt. So schlecht ist es dem Bauer aber auch schon lange nichtmehr gegangen. Tie Noth der Zeiten hat den » auch ein«
seltene Eintracht unter de » Aldthalgemeinde » in der Bahn »
frage hervorgebracht. Es bade» jetzt fänimlliche Ge,» indeilbeinahe einstimniig m den Bürgeraiisschnffen defchloffen , da»
zur Bahn nöthige Gelände nne >rtgeltlich abzntrete» , trotzdem
dadurch znm Theil Unilage» oder Nmlageerhöhungen kommenwerde» , die der Bauer » och mehr scheut al « der Städter .Man sagt sich aber allgemein, daß durch die Bahn Verdienst

auf große Summen. Manchmal gewann er eine Weite,wie um ihm Muth zu mache», und dann kehrte das Glück
sich wieder mehr als je gegen ihn . Den ganzen Tagirrte er umher , finster wie eine Gewitterivolke und legte
sich weit mehr auf'S Trinken, als ihm gut war.

„ Eines Abends verlor er noch mehr als sonst. Ichsaß gerade in meiner Hütte, als er mit Hauptinaiin Mor -
sta» auf dem Wege nach ihrem Quartier daherkam. Die
beide » waren Busenfreunde und »nzertremilich. Der Major
schien ganz rasend über seine Verluste.

„ Es ist aus mit mir, Morsta » , sagte er. Ich mußden Abschied nehmen ; ich bin zu Grunde gerichtet .
„Unsinn , alter Kamerad , sagte der andere , Ihm ausdie Schulter klopfend. Ich habe auch eiueii böse », Hieb

bekommen , aber —-
„Das war alles , was ich hören konnte ; aber e>

ging mir im Kopf herum .
„Ein paar Tage später schlendert « Major Scholto an

der Bucht entlang. Da nahm ich die Gelegenheit wahr,ihn anzureden .
„Ich möchte Sie um Ihren R>rth ersuchen, Herr

Major , sagt« ich.
„Was giebt's . Small ?" fragte er, die Zigarr» au»

dem Munde nehmend .
(Fortsetzung folgt .)
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ini Thal kommt und daß inan endlich dem Verkehr näher
rmkt . Auch hofft man , daß sich die Städter , wenn einmal
eme Bahnverbindung hergestellt ist , im Sommer bei uns an-
fikdeln und daß es dadurch einen bleibenden Verdienst gibt.
Me man liest , hat der Kreisausschuß Baden für die Bühler¬
lhalbahn einen Zuschuß bewilligt, wenn das für diese reiche
Gegend geschieht, wo so viel Industrie ist und durch den
Wein so viel verdient wird , sollte der viel größere und reichere
Kreis Karlsruhe für unsere Gegend und die Bahn doch auch
»1p>«4 thu» , besonders da es rin« Erleichterung für di« StaatS -
finanzen wäre.

N » ö Baden.• Nr . 17 des . Gesetzes, und Verordnungsblatt für
dar Gcoßherzogthum Bude» ' veröffentlicht eine Landesherrliche
Verordnung : die Erhaltung und Berichtigung der
LaudeSgrenzen betreffend .

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 10 . April .

A Kaiferpauorama . Den prächtigen Aufnahmen bei
einer Rundkavrt auf dem Como - See, die uns die vorige Woche
brachte , schließe » sich diese Woche Ansichten von Petersburg
an . Es find meist breite Straße » , ausgedehnte Plätze mit
Standbildern , hervorragende Gebäulichkeiten , Kirchen und das
Treiben auf der Newa , die dem Ange sich dardieten. Ein
bedeutendes Interesse beanspruchen die Residenzen des Zaren ,
das WinterpalaiS , Peterhof und die Sommerresidenz Zarskoje
Selo, mit ihrem künstlerisch auSgestattelen Innern . Von
großartiger Schönheit sind die Fontaiuen -Anlagen in Peter -
Hof, die Simfon -Fontaine und die Fontainen - Allee , die allein
schon einen Besuch des Panoramas lohnen.** Kirie Httesenflasche hat ^ e;ue Chamfagnerfabrik
zu Freyburg a. U . von einer Glashütte im Großherzogthum
Baden . bauen' lasten . Die Flasche ist , wie man be¬
richtet , 8 Meter lang , hat einen Durchmesser von 27 » Meter ,
ein Gewicht von 28 Centnern und einen Rauminhalt von
15,000 Liter . Das Reklamestück wird in den großartigen
Kellereiei^ de^ betreffenden ^ Sektfirmâ Aufstkllung ^ nden^ ^ ^

Ans den Nachbarländern .
X. Aus dem ßlsaß , 6 . April . Die Rebsorte . Laska '

ist bei uns sehr rentabel. Voriges Jahr wurden von einem
Züchter 20,000 Setzlinge nach Frankreich gesandt . Der Wein
dieser Trauben ist ein geschmackvoller. 100 Stück ergab
vorige » Herbst 97, Ohm zu 50 Liter ; 400 Stück Burgunder
gaben kein größere « Quantum . '

Vermischtes . '
Ein Komisches Mißverständniß hat sich jüngst in der

Nähe von Königsberg i . Pr . in einem Dorfe unter folgenden
Umstände » ereignet : Ein Landgeiftlicher wurde in seinemrbe »
haglich eingerichteten Heim viel von Mäuse» und sonstigem
Ungeziefer belästigt, so baß er, da alle angewandten Mittel ,
die ungebetenen Hausbewohner zu vertreiben, erfolglos blieben ,
beschloß, sie durch Gift auszurotten . Dazu bedurfte er aber
eines Giflfcheines . Er wandte fich daher an den Amtsvor^
steher und ersuchte diesen unter Darlegung des Sachverhalts
um die Ausstellung des erforderliche » Ältestes . Die Fastung
deS Ältestes lautete wie folgt : » Daß der Herr Pfarrer T.
von hier derart mit Ungeziefer behaftet ist, daß er ein Gift
zur Vertilgung aus der Apotheke bedarf . Für etwa vorkom¬
mende» Schade » haftet Herr Pfarrer £ . selbst, was hiermit
bescheinigt wird. Der Amtsvorsteher N . "

S ffatis , 9 . April . Auf dem Boulevard de la Made»
laine ereignete sich gestern Abend in wenigen Minuten eine
ganze Reihe von schweren Unglücksfällen . Di « Pferde
mehrerer Wagen rannten in dem Gewühle an einander, ein«
der Pferde scheute und raste , nachdem der Kutscher vom Bock
gestürzt war und sich schwer verletzt hatte, gegen die Oper zu .
Zwei Schutzleute warfen sich dem Thiere entgegen , wurde»
jedoch umgeriffeil und dlutend vom Platze getragen.
Tastelbe Schicksal hatte ei » Pastant , dem bei dem Versuche, das
Pferd zu meistern , die Wagendeichsel ins Gesicht fuhr und ihn
im Ange schwer verletzte. Das Pferd wandte sich nun gegen
die Rue Caumarti » ; i » diesem Augenblick ertönte ein furcht¬
barer Schrei : Ei» Dienstmädchen , da« fich aus einem Fenster
im fünfte» Stockwerk weit vorgebeugt hatte , um die Schreckens,
szene auf der Straße bester zu sehen, hatte das Gleichgewicht
verloren und war kopfüber auf die Straße gestürzt . Das
Mädchen , eine Belgierin . Namens Clemence Czerny , war so-
ort todt. Das Pferd rannte weiterhin gegen einen Lastwagen

and stürzte zufanime » ._
Schwurgericht .

A Karlsruhe , 9. April .
Brandstiftung und Diebstahl .

Im zweiten Falle , der heute vor deni Schwurgericht zur
Verhandlung kam. hatte fich der verwittwete 54 Jahre alte
Dienstknecht Johann Karl Jung aus Gondelrheim wegen
Brandstiftung und Diebstahls zu verantworten .

Dieser Angeklagte wurde beschuldigt , daß er
1 . in der Nacht vom 7 . auf 8 . Januar seinem Neben¬

knecht Gaukel auf dem Bornartshäuserhof aus der gemein -
Hfchaftlichen Knechtekammer fünf Mark entwendet habe ;

2. i» der Nacht vom 14 . auf 15 . Januar vorsätzlich eine
dem Grafe» Douglas gehörende Scheuer, welche mit der
Wittwe Funk auf dem Alterhof gehörenden Futtervorräthe »
angeküllt war , in Brand gesetzt habe ;

3 . in der Nacht vom 18. auf 19 . Januar vorsätzlich ein
Gebäude, nämlich ein dem Grafe» Douglas gehörendes Stall -
gebände , den Knechten der Pächterin Funk zur Wohnung
diente , in Drand gesetzt habe .

Aus dem Gange der Verhandlung war zu entnehmen :
In der Nacht vom 14. auf 15 . Januar war auf dem 20
Minuten von GoudelSheim entfernt liegenden Boriiartshäuser
Hof Feuer auSgebrochrn , dem eine Scheuer mit allen Vor -
räthen zu« Opfer fiel . Kurze Zeit darauf brannte es auf

_ Badische Presse . _
dem gleichen Hofe schon wieder und wurde diesmal ein Stall -
gedüntc , i » dein die Kuechtekaunner sich befand , von dem ver¬
heerenden Elemente heimgesucht . Man vermuthete sofort
Brandstiftung und der Verdacht richtete sich , und zwar nicht
mit Unrecht , gegen den Dienstknecht Jung , der, nachdem man
ihn in einem benachbarten Walde festgenommen , seine Lhat
eingestand .

Gleich nach seiner Verhaftung und auch in der heutigen
Hauptverhandlung gab der Angeklagte zu , der Brandstifter
zu sein . Er legte das Feuer in beiden Fällen dadurch , daß
er einen Strohwisch anzüvdete, denselben das erste Mal durch
ein sog . Luftloch in die Scheuer warf und das zweite Mol
auf den Heuladen des Stocke« niederlegte . Beim zweite»
Brande konnte von großem Glücke geredet werde » , daß kein
Menschenleben z » beklage» war . I » dem Stalle befand sich
die Kammer der Dienstlnechte der Pächrerin, denen es nur
mit knapper Noth gelang, das nackte Lebe» zu rette» .

Ti « Tbat , so gab der Angeliagte an , habe er aus Racke
beganaeu , weil man ihn ungerechter Weile des Diebstahls be¬
schuldigt habe ; man habe behauptet, er hätte einem Neben¬
knechte 5 M . entwendet. Dies sei nicht wahr . Die Kuecbte
hätten ihn nicht mehr an dem gemeinsamen Tisch zum Esten
sitzen lasten , das habe ihn aufgebracht und er habe sich für
die Behandlung rächen wollen . Weiter gab Jung an , daß
er i» Folge eines Sturzes im Jahre 1882 . nicht mehr recht
im Kopfe " sei.

Durch Sachverständigengutachten wurde festgestellt, daß
der Angeklagte wohl ein beschränkter Mensch , aber vollständig
zurechnungsfähig sei . Zeugenaussagen, durch die festgestellt
wird, daß Jung ein dem Trünke ergebener Mensch ist , be¬
stätigen das Gleiche.

An die Geschworenen waren Schuldfragen ivegen Dieb¬
stahls und Brandstiftung und Fragen nach mildernden Um¬
ständen gerichtet .

Der Vertreter der Anklagebehörde , Staatsanwalt Dölter ,
beantragte die Bejahung der Schuldfragen und stellte die Be¬
antwortung der Frage nach mildernden Umständen in das Er -
mesten der Geschworenen .

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Seeligmann , bittet
die Schuldfrage nach dem Diebstahl, der nicht erwiesen sei , zu
verneinen, jedenfalls die Fragen nach mildernden Umständen
zu bejahe» .

Die Geschworene« verneinten die letztere Schuldfrage und die
Frage » nach mildernden Umständen und bejahten die Schuld-
franen wegen Brandstiftung . Gemäß diesem Wahrspruche
wurde Jung von der Anklage wegen Diebstahls freigesprochen ,
wegen Brandstiftung zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und
6jährigem Ehrverlust verurtheilt .

Teil Vorsitz in dieser Sache führte Landgerichtsrath Dr .
Hauser ._ _ _

Neueste Nachrichten .
Berlin , 10. April . Es steht nunmehr fest, daß

der Reichstag am Mittwoch nächster Woche ge¬
schlossen wird .

Berlin , 10. April. Das „ Berl . Tagebl .
" meldet

aus Bern : Der für August vorgesehene Züricher Ar¬
beiterschutz - Kongreß findet nicht statt , weil die
sozialdemokratische Partei in Deutschland und Oesterreich
die Beschickung ablehnt .

Abbazia , 10. April . Kaiser Wilhelm kehrte
mit Gefolge gestern Abend halb 9 Uhr auf der Jacht
„ Christabel " bezw dem Schulschiff „Molike " zurück . Die
Kaiserin , die Prinzen und der Hofstaat erwarteten
den Kaiser am Landungsstege , wo die Feuerwehr mit
Fackeln Spalier bildete. Der Strand und das Hotel
Quarnero waren glänzend beleuchtet .

Paris , 10 . April. Der Figaro veröffentlicht
heute das angebliche Interview seines römischen Korre¬
spondenten mit König Humbert . ( Der Inhalt des¬
selben stimmt mit unseren Mittheilungen auf der ersten
Seite ds . Bl . überein . D . R .)

Paris , 10. April . Aus Buenos Aires wird
gemeldet : Nack einem hier verbreiteten Gerücht find 40
Brasilianer von den portugiesischen Schiffen nach dem
Lazareth auf der Insel Martin Garana geflüchtet. Anderer¬
seits verlautet, daß Sa ld au ha und die anderen brasi¬
lianischen Offiziere sich heimlich nach Rio Grande begebe »
hätten .

London , 10 . April . Nach Meldung des „Bureau
Neuter " ans Shanghai von heute ist in Hsianfu , in der
Provinz Shenst , das Gebäude der französischen
Mission niedergebrannt : der Priester wurde
mißhandelt und ins Gefängniß geworfen. Die fran¬
zösische Gesandtschaft hat Genugthung verlangt.

Rom, 10 . April . Einer Meldung der „Agenzia
Stefani " aus Lima zufolge berief die Regierung den
jetzigen Gesandten Perus in Washington , General Ca ne¬
tz aro nach Lima . Man glaubt, die Präsidentschaft oder
das Kriegsministerium werde Canevaro angeboten werden.

Madrid » 10 . April . Bei dem Hauptsekretär von
Macor (Insel Majorca) fand eine Bombenexplosio »
statt , wodurch die zur Wohnung führende Treppe zerstört
wurde. Der Sekretär rettete sich mittelst einer Strickleiter .
Mehrere Personen sind verhaftet worden . — In den
Steinbrüchen von Bilbao wurden zwei Bomben aufge-
fnnden , die auf Anarchisten zurückgeführt werden . —
Einige hundert Beschäftigungsloser durchziehen die Provinz
Sevilla und verlangen Brod. Die Gendarmerie da¬
selbst ist verstärkt worden.

Christiania , 10 . April . Der Korrespondent ver¬
schiedener schwedischer Provinzblätter, der das Gerücht über
« ine Aeußerimg des Kronprinzen von einem bewaff -

- — — ■ ~ — ^

ueteii Einfall in Norwegen verbreitet hatte , erWrte
dem norwegischen Staatsminister in Stockholm, daß diese
Mittheilung auf einem leichtfertigen Gerüchte ohne zuver¬
lässigen Gewährsmann beruhe und sich als jedes Grun¬
des ent behrend erwies .

Telegra mme st er , ,Badi scheu Presse".
Berlin , 10 . April. Die preiisiische Eisen»

bahnverwaltung beabsichtigt , die Fahrgeschwin¬
digkeit der Eisenbahnziige ans den Hauptstrecke «
zu erhöhe». Damit »un dadurch , die Siche »»
heit für das reisende Publikum nicht verringert
werde , ist es nothweudig, de » Oberbau sicherer
herzuftellen ; in dieser Beziehung bereits ge«
machte Versuche solle» erfolgreich gewesen sein«

Berlin » 10 . April . Der Grpßkanfmanu Ernst
Thormaun , Inhaber der altreuommirten Eisen -
Handlung Boenecke L Thoruran«, erhängte sich.
Das Motiv hierzu soll in finanziellen Schwie¬
rigkeiten des Betreffenden zu suchen sein.

Wien , 10 . Avril . Wie verlautet , hat der
Finanzminister Dr . Plener die ernste Ansicht«
ein Spiritus - , Petroleum - und Dy namit -
Monopolen Oesterreich einznfnhren. Die Bor -
arbeiten hierzu find bereits weit vorgeschritten.

Paris , 10 . April . Die Morgenblätter
bringen im Anschluß an die Unterredung eines
Korrespondenten des Figaros mit König Hum¬
bert erbitterte , heftige Artikel über die Be¬
gegnung des Königs Humbert mlt Kaiser
Wilhelm . Was in den Artikeln gesagt
wird, läßt fich dahin zusammenfaffen, daß
Italien , wenn es durch die Dreibunds -
Politik bis ans den letzten Sons erschöpft
sei, von Frankreich Hilfe nicht zu erwarte «
habe. Italien brauche fich nicht zu wundern ,
wenn Frankreich an der Grenze beständig die
Hand am Degen habe.

Paris , 10 . April . Die Polizei hat vo «
dem Urheber des Attentats in dem Restau¬
rant Foyot noch immer keine Spur .

Sofia , 10 . April . Der Konflikt zwische»
dem Ministerpräsidenten Stambnlow und dem
Kriegsminister , entstanden wegen einer Privat¬
angelegenheit , ist infolge Bermittelnng vo»
höherer Seite beigelegt. Der Kriegsminister
verbleibt nunmehr ans sein- m Posten .

Familiennachrityte » .
Auszug aus de« Standesvuchern Karlsruhe .

Geburten : 4 . April . Marin Anna , Vater Josef
Schick , Taglvhner . 5. Albert Otto , Later Konrad Kettler,
Kellermeister . — Johann , Vater Joh . Dunz , Taglöhner . 6.
Lucia Agnes, Vater Georg Kiecherer , Schmied . — Marie
Magdalena , Vater Gottlieb Eller, Schlvffer . — Anna Katha¬
rina , Vater Rich . Anschiitz, Glaser. 7 . Gerhard Heinrich
Karl , Vater Joh . Georg Müller , Gewerbelehrer.

Eheaufgebote : 6 . April . Hermann Küntzel vo«
Göhingen, Bauführer hier, mit Frieda Bornhänser von Dur¬
lach . — Johann Fuchs vo» Zozneqg, Mechaniker hier, mit
Theopisiia Hartmann von Großrinderfeld . 7 . Philipp Nagel
von Graben , Schreiner hier, mit Cbristiana Gärtner von
Pforzheim. — Karl Richter von Eßlingen , Centralassistent
hier , mit Sofie Lupperger von hier . 9 . Herma» » Lachen»
meier von Illingen , Taglöhner hier , mit Katharina Schneide «
Witwe vo» Schaidt. — Gregor Auerbachervon Schwabmüuchen ,
Formstecher hier , mit Margaretha Lipp Wittwe von Wiesloch.
— Robert Neininger von hier , Maler hier , mit Adotfine
Zachmann von hier. — Stefan Fabrner von Au a . Rh .,
Corpsdiener hier, mit Katharina Heinrich von Ulm.

Eheschließungen : 7 . Avril . Karl Jlg von PeterS -
thal , Schneidermeister hier , mit Bertha Wurm von Hagsfeld.
— Heinrich Cifenmann von Mainhardt , Fabrikarbeiter hier,
mit Johanna Klotz vo » Brötzingen. — Josef Bürget vo»
Kirchhofe» , Tapezier hier, mit Luise Amann von Rheinheim.
— Hermann Sallenbacher von Ebringen , Sergeant hier, mit
Balbina Eichelberger von Sandweier . 9 . Albert Däggelmaun
von hier, Tapezier hier, mit Maria Lorenser von Engelswie«.
— Gottlieb Weber von Steinsfurth , Landwirth in Steins¬
furth , mit Pauline Obländer von Steinsfurth . — Heinrich
Heller von Eschelbach, Kaufmann hier, mit Therese Dempf
von Großaitingen . — Peter Maier von Hohensachsen , Schuh¬
macher hier, mit Pauline Ehrler von Winzenhofen.

Todesfälle : 6 . April . Katharina Bopp , alt 38
Jahre , Ehefrau des Bizewachtmeisters Georg Bopp . 7. Ba »
bette Ries , alt 79 Jahre , Wittwe des Privatmanns Georg
Ries . — Sebastian Ludorf, Buchhändler, ein Ehemann, alt
72 Jahre . — Josefine Bauknecht , Wäscherin , ledig, alt 71
Jahre . — Margarethe , alt 12 Jahre , Vater f Ad. Eins»
mann, Kaufmann. 8 . Margaretha Jdler , alt 70 Iah « ,
Wittwe des Hauptlehrers Karl Jdler .

Karlsruher Silbcrlotkerie -Loose,
per Stuck 1 Wtt ,

Ziehung am 17 . April 1894 .

FreiburgrrMünkerbau -Looje
per Stück 3 Mk.»

Iieknng am 12. und 13 . April 1894 .
sind in der Expedition der „Badischen Presse "
zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhaudluug,
Hebelstraße 15.



Badische Presse.
Drosch . Bad .

StaM-Eiseubahmn.
Bs « rrLkite « vergebZng .
Z?. > HerstelluM des Kessel , und

Moschdieuhanses mit freistehendem
FabrMamin für die elektrische

eleuchtnngsanlage ans Station
Öos solle» nachgenannte Arbeiten
eii -zeln oder zusammen im öffentl .
Perdingungäivege vergeben werde » :

im Betraa m» ca .
1. Grab - n . Manrerarbeii 290N0 M
2. Sleinbauciaibeil . . 3857 „
3 . Verputz,i >beit . . . 644 „
4. Zmimeiarbeit . . . 2319 „
5. Schreinerarbeit . . . 594 „
6 . Glaserarbeit . . . 888 „
7 . Schlosserarbeit . . . 1 -20 „
8. Blechnerarbeit . « . 700 „
9. Tnncheiarbeit . . . 553 „

10. Daeddeckerarbeit (Falzziegelbe -
dachunft) 358 gm .

Die Pläne , Bedingungen und Ve >-
dingungsansLläge können an Wochen¬
tagen auf dem diesseitigen Gcschästs -
zimmer eingesehen werden, woselbst
chich Angebotsformularc an die Be¬
werber verabsolgi werden .

Die Angebote sind oerschlossen,
portofrei und mit der Ausschrift
„ Elektrische Beleuchtung" oersehcn bis
spätestens Mittwoch den 18 . April
S . IS ., Vormittags 10 Uhr bei
dem Unterzeichneten einznreiche » . Zu¬
schlagtrist 3 Wochen . 4253 .2 .2

Offenbnrg , den 5 . April >89t .
Per Kr . WahnSaninspektvr >

Hornbcrg .

Hch -Lerßeizerssz.

Die Stadt Hornbcrg versteigert am
Donnerstag den LN . Äprii ,

Vormittags N Uhr
beginnend , auf deni Nathhanse mit
Aorgfrist bis I . November d Js .

1. Im Distrikt Rupersbnch:
11 Taiinenstämme l . Kl, , 32 dto .II . Kl ., 73 dto . III . Kl, , 140 dto .

IV. Kl. und 22 Klötze.
2. Im Distrikt Buchenstem :

177 Tannenstämme Il „ III . und
IV. Kl ., 275 dto . III . und IV . Kl .

3. Im Distrikt Kirchbühl:
ca. 150 St . Forlenstäinme IV.

Klasse, wozu Steigerer eingeladen
« erden .
- Die Waldhüter Müller und Mosettek
zeigen das Holz ans Verlangen vor.

Hornberg, den 9 . Avril 1894 .
Der Gemeiuderath :

^ _ Vogel . 4456 .31

Stimmen u. Reperiren
von

Klavieren ,
und Harmoniums . Beste technische
Ansiühruug aller Arbeiten unter
Garantie bei billigster Berechnnng.

Philipp Kottenstein ,
1204* Klavicrmacher,

66 Zähringrrstraße 66.

>

Tode § >Anzeige . § l Qarj KfSIlß«

Steinstrasse 28 ,
besorgt : Fabrradreparaturen jeglicher

Art, Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig . 1219*

Vertretung der Humber-Fahrräder .

T
apeten
die billigsten , für Zimmer .
Plafond u . Treppenhaus ,
neueste Muster , im 'Ausver¬
kauf Kronenftratze SS .

2826 *

Heute Nacht 3 Uhr starb zu Basel nach längerem Leiden j
unsere gute liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und
Tante

Iran Luise Motte Wittwe ,
geb. Battziauy,

im Alter von 73 Jahren .
Um stille Theilnahme bitten

llis trauernden Hinterbliebenen.
Kehl, den 9. April 1894. 4484 !

Dies statt besonderer Anzeige.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOD
0
0

8 in Itühlertlial (Bühl —Baden) . ^
O

ln nächster Nähe der Gertelbaeher Wasserfälle und am Wege der
Luftkurorte Sand , Plättig, Hundseck und Herrenwies.

) WW" Den Herren Touristen und Ausfläglern bestens empfohlen ,
0 Allbekannt durch reine Weine , kalte und warme Küehe . Q
a Bier vom Fass .

^
PosthaltesteHe . 3 Mal tägliche Verbindung nach Bühl.

^ 4264.8 .2 Felix Berirand, Eigenthümer . ^
000000000003000000000000

X getlleiai. — Danksagung. |
Für den am Sonntag den 8. d . M. vom Verein „ Karls - M

L rnher Maschinenbauer " so zahlreich thcilgenommenen **
t Besuch danke herzlichst und hoffe , daß Alles zu vollständigster
% Zufriedenheit ansgefallen . Bei ferneren Ausflügen halte mich X
I bestens empfohlen und zeichne 4487 X
i Hochachtend ) $
I Peter Treiber , znm Adler. U

Station OriPQllflpH ' m Station
Oppen an , US lÖUUOull SctlWarZWald , Freudenstadt ,

520 IHeter hoch , von Tannenwaldungen des Kniebis dicht nrngehen.
Kräftige Stahiquollen , Bäder aller Art. — Hanptcontingent: Blut -
armuth , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten .

Billige Preise . , Prospekte gratis . 4273 .5.1
Nähere Auskunft ertheilen Die Besitzer Nock .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a . Rhein .
Hoflief. Sr . Majestät des Kaisers . 4376

Kg ., Grossherzogi ., Herzog ] ., Fiirstl . Hoflief . (12 Hoflieferanten -Titel .)
| • r < n gestickt und gemalt ; /

,! Veremsfahnen , Banner , ääSU' unbeschränkte Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt . \

PtthlleH und I 1il ig k'tv I Ton echtem - Marine - SchiffsfUggentuch ,
Vereiusabzeichen . - Schärpen . - Fahnenbänder . - Theaterdeeorationen .
Zeirhnunaen , Preisverzeichnisse versenden wir gratis u . franco .

oooooooooooo
0
0
0

c w — - - 7 o
0 Klüjerstmße 112 . 0
6 Sprechzeit iM8* 0

ofür Zahnkrankeo
Ooou o — l * V, U . » Vs — SUHr .v

oooooooooooo

* j * Unterricht ertheilt ein
m m - junger Mann , der seitlVllll seinem 6 . Lebensjahr
dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat , per Stunde 50 Pf .

Gefl. Offerten unter „Violin -Unter -
richt " an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

Karlsruhe
Annoncen -ExpediH oa
für sämmriiehe Zeifungen
Original-PreiseihoherRabatl ;
Kostenans chläge r grafjs.

1541 .24.4

Bordeaux,
einen ausgezeichneten , garantiit
reinen , empfiehlt L Mark l .~
exclusioe Flasche

Earl Bauinaun ,
1616*) Ilkademiestraste 20.

P
rüfet Alles ,

behaltet daö a108*

das Beste.
Keine Firma liefert aus alten

Wollsachen ein reelleres Fabri¬
kat in Kleiderstoffen rc. billiger
als die Thüringer Woll -
waare » - Industrie Worbis .

Annahmestelle und Mnster -
lager in Karlsruhe : Emil
Schöffler , Wilhelmstr . 2.

BIS

Körtingsdorf b . Hannover,
Zweiggeschäft : Strerhburg Elf. , Kttßstraße 8.

Vertreter : Ingenieur Cui *t Randei , Karlsruhe , Wilhelmstr . 52 .
5 c » tri> IbeiziiigS-

immmnnrmMln Ailsgri
nach eigenen patentirten Systemen für Wohnhäuser, Schulen, Kirchen,

Gasthäuser, öffentliche Gebäude, Gewächshäuser u . s. w.
Billiger bequemer Betrieb ; vorzügliche Lust in den beheizten Räumen ,

billige Anschaffnngskosten ; leichter Einbau in alte Gebäude.
Trocken -Anlagen.

Rippenrohre und Rippenheizkörper nebst Zubehör.
Kostenanschläge unentgeltlich ._ 1634.26 .24

verkaufen.
Eine neue Küuftierztthee , pracht¬

voller Ton . eine neue feine Palisander -
Streietzzither mit Mechanik , sowie
Darr 's Zitherschute sind preiswerth
zu verkausen : 4200.2 .2

Werderstr. 92, 4. St ., rechts .W

Eine üjährige braune Stute , sroinm,
gut im Zug und guter Läufer, ist
prcismürdig zn ve>kaufen . Nähere?
Markgrasenstraße. 26. 4347.4.3

Io » Ruhrfettsürrot . la . Siuhr
untzkohlen , Io . Magerwürfel ,Io Holzkohlen zum Bügeln und
zu Jndustriezmecken , Coaks vom städt.
Gaswerk, Briquetts , feingespalteiies
Abfallholz per Zentner Mk. 1 .25, bei
Mehradnahme entsprechend billiger
empfiehlt 1875.26 .17

Martin Bediel ,
Durlacherstr. 51 n „ d ffnrn -llenstr . 28.

Ernstgemeintes

Heiraths - Gesuch .
Ein solider junger Mann, (Kaufmann)

Milte der 20er Jahre , mit Vermögen
und nachweislichem Einkommen von
2500 Mk., wünscht, da es ihm an
Damenbekanntschaft fehlt , die Bekannt¬
schaft eines braven, häuslich erzogenen
Mädchens zu machen. Gtfl . ernstge
meinte Anträge, womöglich unter An¬
schluß der Photographie und Angabe
der Verhältnisse unter Chiffre I» 8 .
Hanptpostlagerud Karlsruhe er¬
beten. Verschwiegenheit Ehrensache.

^ Tuy Fabrikation eines lukrativen
(3 und gangbaren Artikels wird

^ ein
"TheUhaber

gesucht. Derselbe hat die kaufmän¬
nische Leitung des Geschäftes zu über¬
nehmen , auch kleinere Reisen auszu -
siihien und ein Kapital von 50,000
Mark einzulkgen . Gest. Off . untir
F. F . 4370 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten._ 7 .2

Für einen jungen Mann wird in
gutemHause , in der Rahe der Grosth .
BmigewerkTchulc , per 15. April

Pension gesucht,
Familienanschluß erwünscht. Offerten
mit Preisangabe sind unter O. 369S
an Rudolf Mossc , Mannheim , zu
richten . _ 4395.3 8

€ bcr 0cf
Einen 4 bis 6 Mo¬

nate alte» Eber ,
Bergshire oder Nord-
deuischerKreuzung, zu
kaufen gesucht. 4371 .3.2

Müller ROckertf Blankenloch.

ZükMiigchT
Steinerne Thüren - und Menftew

festeste mit oder ohne Fenster und
büren , sowie steinerne Etaffeltrttte ,

gebraucht, aber noch gut erhalte« wer¬
den zu kaufen gesucht.

Bon wem ? sagt die Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 4375 . 3.2

Eine gebrauchte , noch gut erhalteoe

Badewanne
wird zu kauf' « gesucht . 4398 .2L

Offerten mit Pieisaugabe unter
st. 10 postlagernd Durlach erbeten .

Conditorei
mit Cafs!

In einer lebhaften Amts- und
Garnisonsstadt Badens habe im Auf¬
trag unter sehr günstigen Bedingungen
ein gut gebautes und eingerichtetes
Haus , i» dem seit einigen Jahren eiue
Conditorei mit Erfolg betrieben wird,
zu verkauf««. Anzahlung 6 - 8000M.

Näheres durch st. Tröster ,
Kreuzstraße 17 in Karlsruhe .

Für Brantkcnte :
mehrere complette Anssteuer « , sehr
gut gearbeitet , zu de« billigsten Prei¬
sen , nur bei !-u «l . Seiter , A . We¬
ber'? Nachfolger , Hebelstraflr 4 .

Das Anfarbeite » von Möbeln
und Betten , das Aufertigenund Ans -
niachen von Borhüngen u»d Deeo
ratione « wird bei schönster Ausiül-
inng billigst berechnet. 3973 .6 .2

Für Iiegeleibefitzer
Mehrere Tausend Ziegel - u . Back¬

stein -Bretter sind billig zu verkaufen
Ziegelei ,

4392 .3 .2 Oetighcim 6, Rastatt.

Zn verkaufen.
Eine komplette zweifenstrige Schau

senster . Anlage , sehr gut erhalten
inkl . Ladenthüre ist auf Späijahr
wegen Abbruch des Hauses zu ver
kaufen . Selbige ist bis dahin an Ort
und Stelle einzusehcn . 4298 .2.2

Nähere Auskunft Karlsruhe
Kaiserftraste 68 . _Ein neues Break und S Jagd -
wSgelche» , sowie Pferd und Ge¬
schirr find billig zu verkaufen.

Näheres Bcrnhardftraste Rr . 5 ,8 . Stock._ 4213.3.2

Zu verkaufen.
2 aufgerichtete , »och neue Betten ,

besonders für Brautleute passend, mit
hohen Kopftheilen , Rost, Matratze,
Polster , Deckbett, Kissen, sind Km ven-
liraße 21 , 4. Stock links, bei billig
gestelltem Preis zu ve >kaufen . 4415.2.2

Kindeisitzwagen,
gut erhalte» , billig abzugebe» 4472

Schützenstr . 55 , Hinterh., 8 . St .

tüchtiger erfahrener Man«, zv
baldigem Eintritt gesucht .

Offerte » mit Angabe bon Ge¬
haltsausprüchen und seitheriger
Thütigkeit erbeten Brauerei H.
iaenisch , Kaiserslautern . 4471

Kekiier uiiii fiöilic
finden Stellen durch das Haupt-
Placirungs -Bureau von K. Tröster ,
Kreuzstraße 17 ._ 4190,10.2

Lehrlings - Gesuch .
Ein ordentlicher junger Mensch,

ivelcher Lust hat das Schuhmacher¬
handwerk zu erlerne» , kann sofort
eintreten bei Wilh . Köllner , Schuh»
macherm , Schützenstratze 55 . 4473 .3 .1

Kilt sitöllk Wohm ,
von 3 Zimmern , Dachkammer , Keller
und Garten , ist für einen Pensionär
passend , in Altschweier, 20 Minuten
von Bühl , für ständig zu vermiethen .

Näheres bei Th . Weber , zum
„ Reichskanzler "

, Karlsruhe. 4474.2.1

öuuiiiM zu lmmmiiku
Ein großes gnt möblirtes Zimmun 2. Stock, mit freier Aussicht oh >

vis -ä-vis , ist sofort oder später an eim
besseren Herrn oder Dame billig ;
Eei niLet^ .

n - Zu erfragen Hirschst87 II. Stock rechts.
Arürgerstratze 21 ist ein einsa
^ lutes Zimmer und eine
stelle sogleich zu vermiethen. 5
Vorderhaus 3. Stock. «
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Bei günstiger Witterung
Mittwoch den II . April ,

Nachmittags » Mr :

ler-Wüliiai

»Viinßz - kmr
gegeben von der Kapelle deS

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
König . Musikdirektor ' Adolf Boettge .

Eintritt - ^ Äboimenteii . 30 Psg.
i Nichtnboinieiits» 50 4469

3937 .16 .4

Bekanntmachung .
Das Nikkittische Kohlettfänre -Syudikat in Coblenz Haiuns den

H » « In
ihrer natürlichen flüssige» K «. hleilsättre für das badische Land
von Bruchsal aufwärts übertragen .

Der Versandt geschieht nunmehr ab Lager hier. 2470*
Prospekte gratis und fraii ^o .

Gebrüder Kusierer ,
Ka ^ lsrnlie .

Cröfinung der Station Anfangs Zuni. Äufnahmebeding »
ungen : viur Kinder im Alter von rnindestens 3 und höchstens 15 Jahren
können zugelassm werden ; mit anstcckendcn Krankheiren bebastete, sowie
solche , die erst vor kurzer» eine akute infektiöse Krankheit überstanden
haben, sind ausgeschlossen. De>- Pensionspreis (ansschl. für Bäd»r und
Inhalationen) beträgt 2 M 50 Pfg . pro Kopi und Tag für Bemittelte
und 2 41 ! , wenn Gemeinden . Vereine oder unbemittelte Eltern die
«tosten trauen ; außerdem ist für Kinder bemittelter Eltern bei vier-
ivöchigem K" rgebrauch ein ärz ' liches Honorar von 3 M. 50 Pi für
Kinder unbemittelter Ellern ein solches von 2 M . zu entrichten. Der
Peiisioitsbetrag n>bst ärztlichem Honorar ist auf eine vom Vorstand
der Abtheilung III des Badischen Frauenvereins ansgestellte Rechnung
nach Beendigung der Kur zur Vereinskasse hierher kostenfrei zu ent¬
richten . Die Kinder haben wenigstens einen Alltagsanzug und einen
Sonntagsanzug , Wäsche für vier Wochen , ein oder zwei Paar feste
Stiefel oder Schuhe , ein Paar Pantoffeln, womöglich ein warmes
Kleidungsstück zur Benützung nach dem Bad , eine Kopfbedeckung
Kämme und Bürsten, Mädchen auch eine Badkappe mitzubringen .

Anmeldungen mit ärztlichem Zeugniß über den zeitigen Ge-
sundheitsztlstand des KindeS — in welchem Zeugniß außer dem Alter
namentlich auch anzugeben ist, ob das betreffende Kind nicht rvesentlich
im Gehen gehindert ist und etwa gefahren werden muß , sowie daß
keinerlei Verdacht auf Tuberkulose, parasitäre Krankheiten und kongenitale
Syphilis vorliegt — wollen so frühzeitig als möglich bei uns ein *
gereicht werden.

Zur Ermöglichung derAusnahme von Armenkinderr
bitten wir dringend um freundliche Geldspenden , zn
deren Entgegennahme außer der Abtheilungskasse die
Unterzeichneten Vorstandsmitglieder bereit sind.

Frau Hofstallnicister Sachs , Freifrau von Tchö »a »-Wehr ,
3m» von Ttoesser , Steianienstraße 71 , Frau Oberbürgermeister
Lanier , Freifräulein von Seldeueck , Amalienstraße 61 . Fräulein
M . vo» Beck, Kriegstraße 51 . Geheimerath Hedtiust , Oberst z. D.
Stiefbold , Kaiserstrabe 176, Hofarzt Dr. von Seyfried , Medizinal¬
rath Ziegler , Gehcimerath I>r. Nllmanu .

Karlsruhe , im April 1814 . 4064 .3 .2
Badischer Fraueuverein Abtheilung ! ! !.

kann Jede , man»

spuren
der seinen Bedarf an Herre « - und
Knabeukleidern bei Ornst . i ’i &
Schwarz deckt ;

durch
große und günstige Abschlüsse sowie
aus Massenumsatz berechnet ,

' inicu
wir zu ungeinein

billigen
Preisen in neuesten Dessins :
Buckskin Anzüge von 10, l 14 bi»

24 Mk.,
Kaitrnigarn -Anzüge von 16. 18, 20

bis 34 Mk. ,
Cheviot -Anzüge von 12, 14, 16 bis

32 Mk..
reeller Werth bedeutend höher .

Wer seinen

Lii.ka.if i
bei »ns macht , hat de» Vortheil daß
er für wenig Geld gute Waarcu er¬
halten

tarnt
Auch Jünglings uni Knnbe -An .
'.nge , reizende schöne Sachen, haue»
in großen Massen, wie

aa

raMe
geeignet für Flascheubierhändler , Wirthe , Metzger rc.
werben, solange der Vorrath reicht , wegen Aufgabe der
Fabrikation zu billigen Preisen abgegeben. 38so . i?.r>

Eisenwerke Gaggenau , a.-g.,
Gaggenau.

Karlsrnhe .
IrennöNche Kintclörmg

vom I . bis 15. April :

Religiöse Versaninnlnngen
für Jedermann in der „ Eintracht " Karlfiiedrichstraße,

jede« Abend 8 Ihr .
Ebendaselbst

jeden Iachmitlag um 3 Ihr .
Redner : Urediger K. SHrenk.

Ci »tritt frei . 3898.3 .3

man
lds so staun«

bei
solche nirgends so staunend billig be¬
kommt, als

Iriginal -Loos
d- r # r ^ iTiurrjpr © pfi[=£ oftmi ‘.

Ziehung bestimmt am (2 . und 13. April rr.
Hauptgewinne 30 000 Mk . baarcs Geld

empfiehlt 4424
Georg Joseph, Berlin 6, Grünstr . 2.

Iorto « jifte 30 A — Hekegr .-Adr . r vukatvnmann.

Neuheiten für Frühjahr
empfiehlt zur Anfertigung nach Maass in reichster Aus¬
wahl 2114,20 . 19

J . Holzwarlh ,
Karlsruhe i . B. Zätirinererstr. 112 .

Uthlheuilmg
Die

Zitzmann
von Karlsruhe das feinste and beste

rel in's Hans :
o (seiilstes bester Mehl) :

6 '/. P ' d. M . 1 .-
12 */« Md . . M . 1 .95
25 . Psd . M. 3 .90

Durch meine langjährige Ersahinng und Praxis der Müllerei selbst,sowie durch Bezug von den besten Firmen des In - und Auslandes und
durch Selbstbewerkstelligung der ganzen Arbeit ist es mir möglich , solch '
niedere Preise zu stellen, mit Garantie für beste, gute Maare . F,cie Lieferungin' s Hau» . Bestellung per Postkarte wird bei Ablieferung das Porto zurück»ergütet. Achtungsvoll

empfiehlt einem geehrten Publikum
M «hl zn den billigsten Preisen.

Bei Lieferung
OOs

67. Psd . . . . . . . M . 1 .05
127- Psd . M , 2.—
25 Pfd . M . 4.

Badische Weine
Hevr . Schlager , Laßr i. M .

Prämiirt a« ! fämmtlichen deschkckte« Au»ftclluu «en
Patentkellerei seit 167 « .

Ofterire» hierdurch , da wir nicht rege« lagen:
^ . - wettzweine : — —
Smfc ( flüSj (cr , angenehmer Tifchwei» . . . . 45 SO

7065
90

6080
75

100

70
90
90120

80 Ps.
100« arkaräster , feiner Tafelwein . . . . . . . 60

Lrleunurr , da . süh und kräftig . 60
Lurbachee, da. deuquetreich . . 80- « »timelne : — —
RfliirtiliiOict', mild und angenehm . 70 so so
zrllrr , Ersatz slir kleine Bordeanr . . . . . . 100 m ISO
Nllculhaler , deögleichc» , gerbstooreiS . . . . . IW IL» >4«
« Preise ab Lahr, pro Liter in Leihgebinde ; für */ . Btt . Fl . incl. Verpackung ^

die 8 Preislagen recht«, «iaraulie lür rriuc Traiibeuweine . *

170
140

190
140
160

472
M . Zitzmnmi ,

Miihlburg . Sedanftraste 4 .
SM

Die Broch nie von B . A Malten in Baden - Baden :

und Natur
Heilmethode ist direkt vom Bersasicr für 60 Pfennig zu beziehen. i

3756 ».30. l4

Kmühakr
Natürlich ko!Umseuere Mineral- Wasser;

Millionenversandi — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen. 3549*

Haupt-Depot : 15alim Jfc JBa &isier , Karlsrnhe .

Einige gute alte
. Sanitiits . Bazar.

und Viola
zu verkaufen . Offerten unter Nr. 3787
an die Expedition der » Bad . Presse '

Beste engl. u. französ. Spezialitäten .
Preislisten gratis gegen 10 Pf . -Marke
versendet Pb . Rümper , Gummi-
Mannfaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgasse 54 . 3960'

[Z
60 Kaiserstraße 60 .

Di -

BtiitvcsWgc-Fabrlk
J. Marum ,

HLarlsrulie ;
empfiehlt 3767.26 .5

Fenster » und
Thnrbefehlage
von einfacher bis feinster Ausfüh»
»Hg zn dm billigsten Preisen.

Möbel- und Ta-ezier-
Geschäst

von 4060.5.4
A. Grieshaber ,

Lanimstratze 12 ,
empfiehlt sein großes Lager von
Holz - und Polstermöüeln ,
'vet - en , Spiegeln , Borhaiig -
gallelien und Rosetten in
großer Auswahl zu den billigsten
Preisen .

Das Anfertigen und Aufmachen
von Vorhängen und Stören sowie
das Auspolstern von Möbeln und
Bette» wird gut aiisgeführt.

Für

Rülsehrcr, Fnbrifnnien
üuh Snnititt !

Neu ! Neu !

Schmiegsame filzbekleidung
an Pedalen der Fahrräder

( Gebrauchs,nustorschups
empfiehlt J . B . Mayer ,
Hut - und Filzfabrikatton in Furr -
Wangen (Schwarzwald). 3990 .6.2

Musterpackete » inhaltl . 4 Stück,Mk. 1^ 0 per Nachnahme.
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